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Schlechte Aussichten in der
Ernährungswirtfchaft.

Keine Erhöhung der Brotration . Getreide-
Einfuhr für 1ü Milliarden Marl.

Berlin,  17 . Sept . (26TB .) Ter Unterausschuß des
-/eichswirtschaftsrats für Landwirtschaft und Ernährung be-
hkchlftigte sich heute mit der Getreidewirtschaft . Der Präsi¬
dent der Rcichsgetreidestelle Geheimrat Kleiner bezeichnetc
m Bild , das nach den bisherigen Feststellungen von der
neuen Ernte zu erwarten sei, als sehr trübe :. Tie Roggen¬
einte habe säst überall im Reiche stark enttäuscht . Tie
vom Ernährungsausschuß de ; Reichstages durchgesetzte volle
Freigabe des Deputats der Landarbeiter anstelle der Fest¬
stellung der von der Reichsgetreidestelle gewünschten Höchst-
menge ergebe sernec einen Ausfall vou 500 000 Tonnen,
stc die Aligemeirklyirtschaft . Es eröffnet sich damit eine
neue Quelle jür tuen Schleichhandel . Die Reichsgetreide-
jtclic schätze vorläufig die neue Ernte an Brotgetreide nur
aus etwa sieben Millionen Tonnen . Die Anbaufläche für
Zwltzctreide habe sich um 735 Prozent vermindert . Die
Maisernte werde als Mttelernte , die Haferernte als eine
gute Mittelernte beurteilt . Im ganzen bleibe das Ernte-
ieigcimi; hinter dem Bedarf wesentlich zurück . Deshalb sei
die Neichsgetreidestelle gegen die Erhöhung der Brotration,
wolle aber die Herabsetzung der Ausmahlung von 90 Pro¬
zent auf 35 Prozent zugestehen , jedoch nur bei gleich¬
zeitiger Brotstreckung inn. 10 Prozent . Wir müßten inr
üdrige» bis zwei Millionen Tonnen Brotgetreide impor¬
tieren, hauptsächlich aus . Amerika . Bei einem Durchfchnitts-

Frei- von 5000 Mark für die Tonne würde diese Einfuhr
allerdings 10 Milliarden Mark erjordern . Die Uebernahmc
diese. Kosten auf den Brotpreis würde Unsozial sein. Rach
Insicht der Reichsgetreidestclle müßten sie aus die Reichs¬
te übernommen und durch allgemeine Steuern aufgebracht
ire.dcn. Die Anlieferung von Getreide einschließlich Hafer
!« in diesem Jahre gegen das Vorjahr bis zum 15 . Sep-
nniber von 241000 Tonnen aus 557 000 Tonnen ge¬
diegen. Aber im Vorjahre habe gerade um diese Zeit eine
wesentliche Verbesserung der Anlieferung eingesetzt, während
,*>' jetzt anscheinend bereits wieder in rückläufiger Be¬
rgung stehen . Am schlimmsten beunruhigt nicht der Ausfall
M Ernte , sondern der Umstand , daß die Erekutive auf
dem Gebiet der öffentlichen Wirtschaft außerordentlich ! stark
Visage und daß die Anordnungen nicht befolgt werden.

Oie Kartoffelnot.

tr

jL .' Wie aus sicherer Quelle verlautet , gehen von der deut-
pen Haxtofielcrntc bedeutende Mengen über Elsaß -Lothringen
^ Ausland , namentlich nach Frankreichs Die schweizerischen
aundesbahnen bemühen sich, gegen billigere Frachtsätze die
üaitosfeln über die Schweiz zu leiten , um dadurch für die
, Mi » selbst aus diese Weise billigere Kartoffeln zu be-

Tie Reichsregierung ist von diesen Kartosfeloer-
^ebungen unterrichtet , hat aber gegen sie Maßnahmen bis >-
- ' nicht ergriffen.

i

Rücktritt des Sinanzministers?
Berlin,  18 . Sept . Ter Rücktritt des Reichsfrnanz-

WWers Willi ), der früher als Mitglied des badischen Zen-
im! '* Finanzen seines Hermatstaates verivallet hat , scheint

r™ |« ttefbai beoorzustehen . Es hat sich eine Reihe von Lchwie-
gicile» ergeben , die ihnr die Durchführung pon Refonnen

Sinne unmöglich machen . Eine Bestätigung dieser
| l«uug liegt bis zur - tunde noch! nicht vor.

^kiin.  16 . Sept . (WTB .) Zu den Gerüchten über
^ AüEtitt des Reichsfrnanzministers Tr . Wirth können

folgendes Mitteilen : Tie Gerüchte beruhen auf
s,! ^ ^Verschiedenheiten , die sich zwischen dein Reichspost-

E et u " ' ' dem Reichssinanzminiiter in der Besoldungsfrage
haben . Diese Differenzen werden das Reichskabmstt

*>übv " ^ a 9 cn  beschäftigen . Bei diesen Verhandlungen
in h ^esoldungsfrage aber nur eine untergeordnete Rolle
^ . ^ Entscheidungen spielen , die in der Finanzwirtschast

- Reiches ünd der Staaten getroffen werden.

Oie Zwangsanleihe.
tẑ /klin , l7 . Sept . (WTB .) Vom Finanzmrn st .ntum
bllm PlifseSußerungen über eine geplante Zwrngsrnleihc
dx, r, ' daß unter dm Möglichkeiten , die erwogen wurden , um
1̂ü fninot  zu begegnen, sich auch die Zwavgsovlc he befinde.
^Vasiliocs Resultat sei aber noch nicht erzielt worden.

Erwerbsloser in Solingen.
Gingen,  17 . Sept . In der gestrigen Stadivcr-

ging es reckst stürmisch zu . Nachdem
dloD .̂ '^Minlling den Antrag der Erwerbslosen aus ' 100-
^tttV f^c Erhöhung der Unterstützung in bar abgelehnt
■M -Utitvjert di ? Dor  dem Sitzungsgebäude in großen
p » Ä dar Straße sich aufhallenden Erwerbslosen in
W - v?'ngLsaa , und verlangten unter Drohungen die 'An-
^.<lj : Mer Forderung . Sie hatten kleine Kinder mitge

jfrt rttn OdtlrtA « Srt/ ? (f -lrtMSA: 11f i*»Art T tMl Site

,? sücht!
!>c als Zeugen des Elends auf den Tych des

lallen . Der Oberbürgermeister schloß die Sitzung
die inzwischen eingetrosfene Polizei , den Saal

^ „ sic als Zeugen des Elends auf den Tisch des

al
M ~ffi >ier ihm den Auftrag gegeben habe , sie nach
P “ Picke », weil sonst das in Bereitschaft stechende

' Este Erwerbslosen zogen aber auch dann noch
Mer rv-  . c' ner 'hrer Führer ihnen initteilte , daß ein

Militär eingreifen müßte . Die Erwerbslosen verlangten
Wiedereröffnung der Sitzung und Teilnahme des Erwerbs-
losenrates daran . Tiefem Ersuchen wurde schließlich ent¬
sprochen . Die Sozialdemokratische Partei bewilligte jetzt unter
dem Truck der Straße die Forderung der Erwerbslosen,
obwohl der Bürgermeister erklärt hatte , daß bei einer 100-

i b ^ozentigr » Erhöhung der Erwerbslosen -Unterstützung der
i Fünfsechstel - Reichstzuschuß verloren gehen würde.

Oie Polizeireform genehmigt.
Berlin,  18 . Sept . (WTB .) Das preußische Staats-

miüsterium Hai in seiner heutigen Sitzung seine prmzjpjelle
Znslinvuung zu denr Entwurf über die Umgestaltung des Po¬
lizeiwesens in dem Umfange erteilt , wie cs durch die mit
der Entente getroffenen Vereinbarungen und die Herabsetzung
der Stärke der Reichswehr geboten ist. Die Beschlußfassung
über die Einzelheiten ist einem späteren Termin Vorbehalten

lvaffenablieferungen an die Entente.
Berli  n , 16 . Sept . (WTB .) Bon zuständiger Stelle

wird milgeteilt : Der Abtransport der nach der» Friedens-
vcrtrage von Versailles an die alliierten und assoziierten Re¬
gierung abzuliesernden Luftfahrgeräte wurde im wesentlichen
fristgemäß vollendet . Es folgt nunmehr die Abgabe von
Waffen , Munition und anderem seinerzeit erbeuteten Kriegs-
materia ! an^ Frankreich und Belgien . Tie für Frankreich
bestimmten « endungen werden aus allen Teilen des Deutschen
Reiches kommend , über Bischöfsheim , die für Belgien ' be¬
stimmten über Viersen geleitet . Fm ganzen wird es sich um
etwa 200 Waggons handeln . Erplojivstoffe , geladene Ar¬
tillerie - Munition , sowie unbrauchbares Material werden nicht
abbeiordert , sondern in Deutschland zerstört und vertäust.
Die einzelnen Wagen bezw . Wagengruppen werden die Be¬
zeichnung tragen : ^Beutetriegsmaterialtransport (westwärts)
jur Erfüllung des Friedensvertrages an Frankreich (Bischofs-
heim ) Belgien (Viersen ). Es wird daraus hingewiesen,
daß diese -rransporte nicht aufgehaltcn werden dürfen und
daß ihre reibungslose Durchftchrung rm Interesse des Deut¬
schen Reicher liegt.

Oie Sühneparade in Breslau vollzogen.
1 Breslau,  17 . 2ept .^ (WTB .) Das französische Kon¬
sulat wird in . den irächsten Tagen seine Tätigkeit wieder auj-
nehmen . - Ter vereinbarte militärische Akt vor dem Konsulat
ging ohne Störung bei ausgezeiäineter Haltung der Truppe
vor sich.

Meuterei in Korfantys Lager.
Breslau,  17 . Sept . Fm Lager Korjanlys ist eine

osjene Meuterei der oberschlesischen Angestellten des polnischen
Plebiszit -Kommissariats ausgebiochen . Sie .haben Ich zu
einem Bunde zusammengeschlossen und einen ösfentlichen Aufruf
gegen Korianty erlassen . Der Ausruf protestiert gegen die
tläglicheu Gehälter der oberschlesischen Plebiszitmitarbeiter im
Gegensatz zu den aus Polen kommenden atademischrn Agita¬
toren . Korfanty und seine Klique müßten im ' Fntecesse
des allgemeinen Wohles Oberschlesien verlassen . Wenn er
das nicht tue , so betrachte man ihn und sein Gefolge als ehr¬
lose Menschen und erkläre ihm den heiligen Kampf . Der Auf¬
ruf war zum Teil schon an den Anschlagsäulen erschienen,
doch gelang es Korfanty , durch das Eingreifen der Fran-
zosen eine Unterdrückung zu erzwingen . Ein zweiter , nur in
polnischer Sprache gedruckter Aufruf wurde vorgestern und
gestern in großen Mengen verteilt . Fn diesem Aufruf wird
unter anderem die Uebernahme der Abstimmungsarbeit durch
Oberschlesier , die das Vertrauen des Volkes besitzen , unter
Aussicht der Fnteratliierten Konrmission gefordert.

^allersoldaten in Gberschiesien.
Berlin,  17 . Skpt . (WT3)  Nach in den Händen der

deutsche « Reg ' erung befindlichen polni chm Papreren find Iol»
daten der Armee Haller in Oaerschlcsim dorthin mit vollen
Gebühr » ssen beuclaudt worden Vorsicht ^halber werden ihren
an der Grenz : von Polen dre Soldbücher und andere
militärische Papiere abgenommen . Neben anderen Stellen
wurde das polnische Rote Kreuz in Beuchen mit der Auszahlung
des Soldes an die Haller >oldaten bciraur . Die Solvateu
tämpfin also mit Vorw ffen und Genehmigung der polnisch .n
Regrerung.

Die Reichstagswahl
in den 5tbstimmungsgeoieten.

Berlin,  13 . Sept . (WTB .) Das . Reichskabinett nahm
in seiner letzten Sitzung zur Aussetzung von Rächwahlen
zuin Reichstag in Schleswig - Holstein und Ostpreußen Stellung.
Die Hinausschiebung der Wahlen , bis die Wahlen jn Ober-
fchlefien stattsinden können , scheint bei der Unsicherheit des
Abstimmungstermins für Oberschlesien nicht angebracht . Da¬
gegen ist der Wahlter -min selbst noch nicht angesetzt , weil bei
der herrschenden Wahlmüdigkeit innerhalb der Parteien nach
sMöglichkeit versucht werden soll, die Wahlen in Ostpreußen
und Schleswig -Holstein gemeinsam init den Wahlen zum preu-
fisckeri Landtag stattsinden zu lassen . Gemeinsame Mahlen
zunr Reichstag und Landtag haben bereits bei den letzten
Reichstagswahlen ln einer Reihe deutscher Länder sich durch »- j
aus bewährt . Line Voraussetzung für die Zusammenlegung !
ilt es , daß dadurch leine allzu wesentliche Verzögerung der j
Wahlen in Ostpreußen und Schleswig -Holstein itattjindet . >
Die Reichsregierung wird deshalb , bevor die endgültige Ent - !
sckieidung getroffen wird , abwarten , welchen Abschluß die !
iurzeit in der Schwebe besindlichen Verhandlungen über den ,
Zeitpunkt der Wahlen in Prensfen finden.

Zwei Deutsche im dänischen Reichstag.
Kopenhagen,  17 . Sept . (WTB .) Was den Aus-

, fall der dänischen Reichstagswahlen in Nordschleswig anbe¬
langt . nehmen die Blätter an , daß es den Deutschen gelingen
wird , zwei Vertreter in den dänischen Reichstag zu Entsenden.

Verteilung des Schiffsraubes.
Paris,  16 . September . Nach einer Radlomeldung aus

Cherbourg find die im Hafen liegenden ehemaligm deutschen
Kriegsschiffe jetzt zwilchen Italien und Frankreich verteilt
worden . Frankreich erhält die Kreuzer Regensburg , Königs,
berg , Stralsund , Kolberg und neun Torpedo ovte , Italien
die Kreuzer Arcona , Graudenz , Pillau , Straßburg und vier
Torpedoboote.

Oie kjeimschaffung der Kriegsgefangenen.
Kowno,  t ? . Lcpt . (WTB .) Litauische Telegraphen -«

agentur . Hier findet zur Zeit e ne internationale Konferenz
zur Heimschaffung der Kriegsgesonzenen stalt . Den Vorsitz
führt der Bcvollmächtigle des Völkerbundes Professor Hansen.
Aus Deutschland sind sieben Delegierte eingetroffen mit dem
Reichskommisiar Stückicn an der Sp tz:, aus Oesterreich Major
Aachrner . Rußland entändte drei Delegierte . Die Verhand-
lungrn , die im österreichischen Kriegsgefangenenheim in .Kowno
stattfinden , gehen erfo ' greich vorwärts . Man hofft , daß die
letzten deutschen und österreichischen Kriegsgefangenen In kurzer
Zeit aus Rußland zurückgeschafft werden können , ebenso die
russischen Kriegsgefangenen aus Deutschland . Als Transport¬
wege kommen Lettland und Litauen in Betracht , obwohl der
Durchtransport russischer KriegSgefang -ner nach Rußland dmih
den polnischen Korridor wahrscheinlich in Warschau auf W :-
derstand stoßen wird.

Oer L̂ bstimmungskampf in Kärnten.
Klagenfurth,  17 . Sept . (WTB .) Der Stimmen¬

fang für Südslawien lwiid in der ersten Zone oon Priestern
und Agenten eifrig betrieben . Nur ein einziger im 4lmt
befindliche '. Geistlicher der Südzone ist deutschiärntnerisch ge¬
sinnt . Alle übrigen sind mehr oder weniger jugoslawisch . Es
werden noch immer Unterschriften gesammelt , wodurch ' sich die
Leute oerpslichten , ihre Stimme für Südslawien abzugeben.

I Wer sein Wort nicht halten sollte , dem wird die Hölle schon
hier auf Erden und nach dem Tode erst recht in Aussicht
gestellt . Prügelüberfälle mehren sich in alten Teilen des
Landes . Täglich lausen darüber zahlreiche Berichte ein . Die
Lehrer spielen dabei eine große Rolle . Obwohl tagtäglickr

Beschwerden an die Kommission und an die österreichischen
'Vertreter gerichtet werden , ändert sich, nicht das geringste,
da die jugoslawischen Behörden msölge der Anordnung der
Kommission alle Nichtkärntner aus der Gendarmerie ent¬
fernen müssen , beriefen sie zuni 14 . September die .Prügsl-

, banden nach Ferlach und suchten dort die tüchtigsten Raus¬
dolde zum Dienste in der Gendarmerie aus , so daß die Be-
völkeiung der nächsten Zeit mit großer Besorgnis entgegen¬
sieht.

Zabrikaufsicht in Italien.
Rvm,  17 . Stpl . SiZaui . Nachdem KroUtti de von

ihm nach Turin zusammenbcrufenen Vertreter der Jnhustrtelleu
und der Arbeiter gehört hatte , entschied er sich für die Aufsicht
über die Fabriken . Zugleich beantragte er durch einm Erlaß
einen ous Industriellen und Arbeitern zusammcngesctz ' en Aus¬
schuß mit orrAufgabe , einen Gesetzentwurf hierüber vorzuber iten,
den die R g ' erung der Kammer bei ihrem Wnderzusammentritt
vorlegcn werdr.

Mailand,  17 . Sepi . (WTB .) Gestern nachmittag
trat der Rat des Bundes der Industriellen zusammen . Es
waren über 200 Delegierte anwesend . 20 000 Unternehmer
waren vertreten . Die Frage der Kontrolle der Betriebe
durch die Arbeiter wurde eingehend erörtert . Die Versamm¬
lung nahni eine Tagesordnung an , welche besagt , daß die
'Kontrolle nicht die Beherrschung einer Klasse durch eine andere
bedeuten dürfe . Tie zweite Tagesordnung verlangt , daß vor
der Vornahme der Kontrolle die Räumung der oon den
Arbeitern besetzten Betriebe erfolgen müsse. Der Präsident
-des Bundes der Fndustriellen begab sich nach Rom zu einer
Besprechung mit Giolitti.

Ein Muslieferungsbegehren
Griechenlands an vulgarien.

So fia,  17 . Sept . (WTB .) Agentur Stefania . Die
griechische Regierung verlangt die Auslieferung von .170 na¬
mentlich an ^ ' iührten bulgarischen Offizieren , die beschuldigt
sind , meuchlerische Mordtaten an Griechen begangen zu
haben . Die griechische Regierung will sie gemäß den grie¬
chischen Gesetzen vor Gericht stellen und aburteilen lassen . In
der Liste sind unter anderen auch die gewesenen Mnister
Popow und Tontschew und der bulgarische Generalissimus!

Fekow enthalten . Falls Bulgarien sich weigern sollte , dem
Verlangen Griechenlands zu entsprechen , werden die bulga¬
rischen Kriegsgefangenen nicht entlassen.

Das Explosionsunglück in New -York.
Amsterdam,  17 . Sept . (WTB .» Dem „ Telrgraas"

zufolge meldet die „ Times " aus New Port , zu dem furcht¬
baren Erplosionsunglück , das zur Börsenzeit an der Ecke
der Wallstreet und der Broadway dicht gegenüber dem Kontor
der Bants Irma Morgan stattsand , noch folgende 'Einzelheiten :
Alle Fensterscheiben der Börse und der umliegenden Wolten-
kratzer wurden zertrümmert . Die Ursache der Erplosion ist
noä ! unbekaimt . Zahlreiche Gerückste lausen um . Es wird
lbehauotet , daß zwei Personen in cmem Krastwaqen vor



Morgans ilontot erschienen sind und daraus die Bombe ge-
iqolsen hätten. Tatsächlich wurden auch die Reste eines voll¬
kommen vernichteten Autonrobils unter den Trüinmern ge¬
sunden. Es wird auch behauptet, das; das Automobil mit
einem Wagen, der Dynamit führte, zusammengestôen sei.
Tie Berwüslungen sind entsetzlich. Auf der Straße liegt eine
große Anzahl toter Pferde in großen Blutlachen umher. Auch
viele Gebäude sind mit Blut bespritzt. Viele Börsenangefteilte
und Maller befanden sich im .Augenblick des .Unglücks auf der
Straße . Ein großes Polizei- und Militär -Aufgebot sperrte
das Börsenviertel ab. Die Börse wurde auf Befehl des
Gouverneurs geschloffen.

Oie verbrecherische Absicht bewiesen.
London,  17 . Sept . (WTB .) Tie „Times" meldet

aus New Port : Die letzten Berichte deuten darauf hin, daß
der Plan bestand, Morgans Pankhaus zu zerstören. Sach¬
verständige, welche die umherliegendenBruchstücke untersuchten,
sind der Ansicht, daß der Kraftwagen mit Zeitzündern ver¬
sehene Bomben enthielt, die mittags erplodi.erten sollten.
Tie Erplosion erfolgte genau um ' 12 Uhr. Ein seltsamer
Zufall wollte es, daß zu dieser Stunde gerade neun Millionen
Totale in Bold weggesührt wurden. Ein Raubversuch fand
jedoch nicht statt. Fast das gesamte Geschäftslebens in der
Walstreet ruht nach der Explosion vor dem Bankhause von
Morgan . Tie Teilhaber von Morgan , die in einem Zinr-
mer im oberen Stock eine Besprechung adhielten, entgingen
dem Anschlag, mit Ausnahme von Iunius Spencer Morgan.

Ter Bürgermeister von Newport teilt mit, daß er
10000 Dollar Belohnung für die Ergreifung der Täter
aussetzen werde.

Der Krieg im Osten.
weiterer Vormarsch der Polen.

W a r scha u , 17. Sept . (WTB .) Generalstabsbericht
vom 16. September 1920 : Nördlich des Tnjestc erreichten
unsere und die ukrainischen Abteilungen in der Verfolgung
des Feindes die Linie Szirafka-Uhrynkowice-Zlota -Potok -
-Korosziatyn-Menaftersyska und machten 150 Gefangene. Sie
erbeuteten ferner ein schweres Geschütz, drei Maschinengewehre
und 150 Munitionswagen . Im Bereiche vom Gnila Lipa
und am oberen Buglaufe finden Vortruppentämpfe statt,
in d essen Verlauf unsere Nettere die Orte Eholejom undRad-
ziechow besetzte. Nördlich Redziechow erreichten wir die Linie
Milatpn -Szikolos. Im Bereiche westlich von Zimzt drangen
unsere Truppen bis an die Linie Swiniuchy-Korytnions-
Zaturcze vor und nahmen, den Widerstand des Feindes
brechend, Luzl. Nordwestlich Kowel überschritten unsere Ab¬
teilungen den Stochod und drangen in der Richtung auf
Roscyzcze vor. Tas214 . Illancnregiment nahm Turynsk, er¬
oberte 4 Lokomotiven, 180 Waggons , einen Panzerzug, drei
Panzerautos , 8 Geschütze, 20 Maschinengewehre und viel
Kriegsmaterial . Im Gebiet von Pinsk bekanren die Truppen
des Generals Ralachowicz Fühlung mit aufständischen Abtei¬
lungen, die in, Rücken der bolschewistischen Truppen ope-
rieren. Im Bereiche vom Bialowiesk findet eine lebhafte Er-
kundungstäligkeit statt. An der Suwaltfront herrscht Ru!>e.

Warschau,  18 .a Sept . (WTB .) In dem Genecal-
stabsbericht vom 17. September - heißt es : Tie ukrainischen
Truppen besetzten bei ihrem Vordringen längs des Sereth-
ufers die Orte Ezortkow und Buczacz und an der Stryzra
Pizewloka und Wisniowocyk und verdrängten den Feind
aus Podhajce. In der Verfolgung des zurückweichendsnFein¬
des »ahmen unsere Truppen "Brzezany an der Zlota Lipa.
Weiter nördlich finden Verfolgungskämpfe auf der ganzen
Linie vom Dnjestr bis zu den Pinfker Sümpfen statt. Im
Bereiche von Kobrin finden heftige Angriffe des Feindes
auf d er Linie Tnjepr —Vugkanal statt.

Russischer Bericht.
Moskau , 17. Sept. (WTB .) Durch Fnnkfpruch.

Russischer Heeresbericht vom l5 . Septcmber Dir Angriffe
des Feindes aus Nowh Dwor wiesen wir ab. UnsereA -
teilungen besetzten das rechte Ufer des SwiSlocz und eine
Reihe Dörfer 40 dis 50 Werst südwestlich von Wolkowysk.
Im Abschnitt der Stadt Prushantz har knack gr Kämpfe 20
Werst südwestlich der Stadt . 10 bis 12 Werst südöstlich von
Wladimir-WohlynSk schwere Kämpfe. Abschnitt Royathn:
Unsere Abteilungen besetzten eine Reihe Dörfer 10 Werst von
Rohatyn Bei Halioz hartnäckige Kämpfe um den Uebergang
über den Dnjestr. Krimsront: Im Adschn tt Onechow Berdjansk
wird mit wechselndem Erfolge gekämpft.

Das Majorat.
Eine Erzählung von E. T . A. Hoffman  n.

II ) (Nachdruck verboren.)

Nachdem ick) mein Abenteuer erzählt, und der leb
haften Teilnahme des Barons erwähnt, mit der leisen An¬
deutung, daß ich ihn deren nicht für fähig gehalten, fing die
Baronin mit sehr weicher, beinahe wehmütiger Stimme an:
„O , wie muß Ihnen der Baron so stürmisch, so rauh vör-
tommen, aber glaube» Sie mir, nur während des Aufent-
balts in diesen finstern unheimlichen Mauern, nur während
des wilden Jagens in den öden Föhrenwäldern ändert er
fein ganzes Wesen, wenigstens sein äußeres Betragen . Was
ihn vorzüglich so ganz und gar verstimmt, ist der Gedanke,
der ihn beständig verfolgt, daß hier irgend etwas Entsetz
liches geschehen werde; daher hat ihn Ihr Abenteuer, das
.zum Glück ohne üble Folgen blieb, gewiß tief erschüttert.
Nicht den geringsten seiner Diener will er der mindesten
Gefahr ausgesetzt wissen, viel weniger eine» lieben, neuge¬
wonnenen Freund , und ich weiß gewiß, daß Gottlieb, dem
er Schuld gibt, Sie im Stiche gelassen zu haben, wo nicht
mit Gefängnis bestraft werden, doch die beschämende Jäger
straf-  dulden wird, ohne Gewehr, mit einem Knittel in der
Hand, sich dem Jagdgesolge anschließen zu müssen. Schon,
daß solche Jagden , wie hier, nie ohne Gefahr sind, und das;
der Baron , immer Unglück befürchtend, doch in der Freude
und Lust- daran , selbst den böseü Dämon neckt, bringt etwas
Zerrissenes in sein Leben, das feindlich selbst auf mich wirken
muß. Man erzählt viel Seltsames von dem Ahnherrn, der
das Majorat stiftete, und ich weiß es wohl, daß ein düsteres
Familiengeheimnis, das in diesen Mauern verschlossen wie
ein entsetzlicher Spuck die Besitzer wegtreibt, und es ihnen
nur möglich macht, eine kurze Zeit hindurch im lauten,
wilden Gewühl auszudauern. Aber ich! — wie einsam
muß ich mhh in diesem Gewühl befinden, und wie muß
mich das Unlfermliche, das aus allen Wänden weht, im
Innersten ausregen! Ske, mein lieber Freund, haben mir
die ersten heileren Augenblicke, die ich hier verlebte, durch
Ihre Kunst verschafft! — Wie kann ich Ihnen denn herzlich

Oie Säuberung Ostpreußens von
versprengten Russen.

Königsb eig,  16 . Sept . (WTB .» Ter Abtrans¬
port der nach Deutschland" übecgetretenen russischen Truppen
ist voraussichtlichin einigen Tagen beendet. Sodann sollen
bis Mitte Oktober die Wälder im Süden und Osten und in
der Unrgebung der Lager systematisch nach flüchtigen Russen
abgesucht werden. Tie aufgebotenen Ortswehren werden bis
zu diesen« Zeitpunkt allmählich vermindert. Ein Teil der
aufgedotenen Grenzwehr wird voraussichtlich noch oorher cnt-
las sen werden können.

polnische Grenzverletzung.
Berlin,  17 . Sept . Aus Allenstein melden die Blätter,

daß der Grenzpolizeiwachtmeister Lkw recht aus Buchwalde
und der Landwirtssohn Soblotny nach Aussagen des Vaters
des letzteren bei Elgenau (Kreis Osberrode» von einer pol¬
nischen Patrouille aus deutschem Boden festgenommrn und
verschleppt wurden.

Rufruf!
Nachdem die Zwangswirtschaft für Kartoffeln aufge¬

hoben ist, wenden sich die heute in Limburg oersammelten
Landräte Nassaus an die Landwirte des Nassauer Landes
mit der dringenden Bitte , von dem jetzt noch vielfach genann¬
ten Kartosfelerzeugerpreis von 25 Mark freiwillig Abstand
zu nehme». Ter Winter steht vor der Tür, die Not wird
in. allen Teilen der Bevölkerung iinmec noch größer, io daß
da? wichtigste Lebensmittel, die Kartoffel, unbedingt zu einem
erträglichen Preise der Bevölkerung zugesührt werden muß.
Lie Landwirte werden sich nach unser aller Ansicht dieser
ernsten Tatsache nicht verschließen können, und wir sind der
festen Ueberzeugung, daß sie mit gutem Beispiel ooran-
gehen und aus diese Weise dazu beitragen werden, daß sich
die freie Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln rei¬
bungslos vollzieht.

Limburg, den 18. September 1920.
Landrat Bertuch,  Montabaur,

. Landrat von Bezold,  Usingen,
Landrat von M a r i , Homburg,
Bürgermeister Jakobs,  Königstein,
Kreisobersekretär Niewöhner,  St . Goars¬

hausen,
Landrat Schellen,  Limburg,
Bürgermeister Scheuern,  Diez,
Landrat Schieren,  Westerburg,
Landrat S chl i t t , Wiesbaden,
Landrat von Trotha,  Langenschwaldach.

coksser und vermischter Ceii.
Limb  lt r g, Öen 20. September 1920.

N. L. T e r 4t a sfauische Landverband (Land-
wirtschaftskammerfür den RegierungsbezirkWiesbaden, Ver¬
ein näsfauischer Land- und Forstwirte Bezirksbauernfchast
für Nassau und den Kreis Wetzlar, Verband ländlicher Ge¬
nossenschaften Raiffeisenscher Organisation E. V. in Nassau
Frankfurt a .M ., Verband der nassauischen landw. Genossen¬
schaften E. V. in Wiesbadens befaßte sich in seiner letzten
Sitzung vorn 17. d. Akts, eingehend mit dem Preisabbau-
Problem. Im Vordergrund standen die Erörterungen über
den K a r t o j f e l p r e i s. Um der minderbemittelte» Be¬
völkerung, insbesondere den Kriegerwitwen, Kriegswaisen und
Kriegsbeschädigten den Bezug von Herbstkartoffeknzu er¬
leichtern wurde beschlossen, die einzelnen Unterorganisationen
'insbesondere auch die Orts - und Kreisbauernßchastenanzu¬
weisen, für die minderbemittelte Bevölkerung .Herbstkartoffeln
zu einem wesentlich billiger» Preise zur Verfügung zu stellen.

*** Ange st eilte » beweg»  u g. Arn Sonntag , den
212. September hielt der Deutschnationale Haridlungsgehilsen-
verband, Hamburg , Mitglied des Deutschen Gewcrkschasts-
bundes, Kreis 2 Oberhessen, zu dem auch die hiesige Orts¬
gruppe gehört, unter , zahlreicher Beteiligung seinen diesjähri¬
gen Kceisiag in unfern Mauern ab. In den äußerst inter¬
essanten Verhandlungen, welche am Vormittag stattsanden,
sprachen Gauleiter Herr Jul . Schelliu aus Frankfurt und Ge-

genug dafür danken!" - Ich küßte die mir dargebotene
Hand, indem ich erklärte, daß auch ich gleich am ersten Tage,
oder vielmehr in der ersten Nacht, das Unheimliche des
Aufcnkhalts bis zum tiefsten Entsetzen gefühlt habe. Tie
Baronen blickte mir starr ins Gesicht, als ich jenes Un¬
heimliche- der Bauart des gaivzen Schlosses, vorzüglich den
Verziehungen im Kerichtsfaal, dem saufenden.Seewind usw.
zuschrieb. Es kann sein, daß Ton und Ausdruck daraus
hindenteten, daß ich noch etwas anderes meine, genug, als
ich schwieg, ries die Baronin heftig: „Nein, nein -- es ist
Ihnen irgend etwas Entsetzliches geschehen in jenem Saal,
den ich nie ohne Schauer betrete ich beschwöre Sie
sagen Sie mir alles !"

Zur Totenblässe war Seraphinens Gesicht erbleicht,
ich sah wohl ein, daß es nun geratener sei, alles, was mir
widerfahren, getreulich zu erzählen, als Seraphinens auf¬
geregter Phantasie es zu überlassen, vielleicht einen Spuk,
und immer mehr und mehr stieg ihre Beklommenheit und
Angst. Als ich des Kratzens an der Wand erwähnte, schrie
sie aus : „Das ist entsetzlich ja. ja — in dieser Mqner
ist jenes fürchterlilche Geheimnis verborgen !" Als ich
daun weiter erzählte, roh der Alte mit geistiger Gewalt
und Uebermackit den Spuk gebannt, seufzte sie tief, als würde
Tie Nei von einer schweren Last, die ihre Brust gedrückt.
Sick: zu' ücklehnend, hielt sie beide Hände vor's Gesicht. Erst
letzt bemerkte ich, daß Adelheid uns verlassen. Längst hatte
ich geendet, und da Seraphine noch immer schwieg, stand
ich leise aus, ging an das Instrument und mühte mich, in
anschwellenden Akkorden tröstende Geister herauszurufen, die
Seraphine » dein sinst-rren Reiche, das sich ihr in »reiner Er
'zählung erschlossen, entführen sollten. Bald intonierte ich
>o zart , als ich es vermochte, eine jener heiligen Eantzonen
des Abbate Stasfani . In den wehmutsvolle» Klängen des
Ochi, perchc piangete erwachte Seraphine aus düster»
"Träumen, und horchte mild lächelnd, glänzende Perlen in
den Angen, rn'rr zu. Wie geschah cs denn, daß ich vor
ihr hinkniete, daß sie sich zu inir herabbeugte, daß ich sie mit
meinen Armen umschlang, daß cm langer, glühender Kuß
aus meinen Lippen brannte ? Wie geschah cs denn, daß
ich nichi die Besinnung verlor, daß ich es . fühlte, wie sie
sanft mich an sich drückte, daß ich: sie aus ineinen Armen

schäjtsführer Herr F . Noa aus Wiesbaden. Ersterer
über die reinen Angestellten und Berbandsfragen , währ^
letzterer über die Jugendpflege im T . H. B . einen Vortrz»
hielt. Ten beiderr Rednern wurde durch reichen Beifall oo#
den Anwesenden gedankt, möge die goldene Saat , die j„
Kreise der Angestellten isinein gestreut wurde, reiche Früch!
trage». Nachmittags besichtigten die Kreistagsteilnehmerfr,
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt . Abends fand ihnen i»
Ehren ein Familienabend statt. Herr Gauleiter Jul . Tchetzfr
hielt die Festansprache und betonte unter anderem, daß fr,
christlich-nationale Bewegung eine immer größere und stärke-,
werde, heute zählte sie weit über 3 Millionen Mitglieder. ^
ermahnte Männer und Frauen , daß sie sich offen zum Deutsch,
tum bekennen und deutsch handeln sollen, denn der Io >̂ .
Nationalismus sei das größte Verderben für irnser̂ ^
terland. Er schloß mit den Worten „Bedenke, daß du efr
ein Deutscher bist." Anhaltender Beifall zeigte, daß er ollen
Versammelten aus dem Herzen gesprochen hatte. Ein geurij»-'
liches Tänzchen beschloß die Feier . >

2*2 Jeder Apfel eine Mark! Aus " dem Kreiß
Gelnhausen wird berichtet, daß die Preise für Aepfel in ^
l tztcn Tagen p'ötzltch auf eine Märcherhift,
Höhe hrnarllgeschnelt sind. Für Kettcräpcl werb«,
40—4 ! Mark je Zentner gezahlt. Bei der gesirigrn Vusü-
gerung dcr Straßmäpscl sind wahnsinnige Preise geboten und
auch b-zahlt worden. Zwei Bäume, deren Ertrag etwa iv
Zentner betrug, wurden mit 120 Mmk bezahlt, sodaß btt
Zentner cm 80 Mark zu stehen kommt. In einem aadnn
Falle wurden für einen Baum, auf dem schätzungsweiseW
Früchtehingen, 250 Mark gezahlt, sodaß j der Bpkcl eiiu
Mark kostet.
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— Tie , 16. Sept . Achtung , Falschgeld! Auch
hier haben falsche 50-Markscheine ihren Weg gefunden. Tieh
Tage wurde schon der zweite grüne Schein angehalten. Ta;
Falsisilat ist eine ziemlich gute Nachbildung. Nur ist d«
dafür verwendete Papier etwas stärker. Tie am Pap«,
enthaltenen Fasern sind ausgedruckt. Also Vorsicht walten
lassen!

Goldener Grund, 16. Sept . Am Sonntag , den A.
September jindet die erste Veranstaltung der in diesem Jabn Wlaue
gegründeten Sängervereinigung „ Goldener Grund " in Form
einer Cängersahrt , verbunden mit Bewertungssingen nach
"Niederselters statt. Das Singen beginnt umR>atb 12 llhr m >92
Saalbau Staudt und um halb 2 Uhr im Saalbau ltr£wn.
Als Bewertungsrichter ist Herr Musikdirektor Naumann- Miiij
gewonnen. Herr Naumann ist als "Dirigent der Mmzei
„Liedertafel" und des „"Mainzer Lehrergesangvereins" ßchi
geschätzt und bekannt. Ter EesangWvein „Liederkranz"
lderselters hat die Vorbereitungen soweit getroffen, und, w
Wetter begünstigt, dürste die Veranstaltung einen schönen Lu-
lauj nehmen. An dem Bewerkungssingen beteiligen sich eljj Üi Zmi
Vereine die aus früherer Gesangweltstreiten als roofe
Kämpen schöne Erfolge erzielt haben.

Rückershausen, 16. Sept . Nächsten Sonntag , den 19.
ds. Mts ., finbet in den beiden Schulsälen eine ObstociÄ
lung statt. Sie hat den Zweck, Belehrung und Auskläcq
. in der Sortensrage zu schassen. Tie Obstzüchter werd« P

Früchte möglichst mit Namenbezeichuung"vorsühren, um M
»stellen, was überhaupt angebaut wird, um unbem«

Sorten zu bestimmen und falsche Rainen zu berichtig
Schließlich soll aus den vorhandenen Sorten ein Söcü
ujammengestellt werden, das sich für den hiesigen Ort

besten eignet. Als Sachverständiger wird Herr Ohst-
Gartenbnulehrer Kerz aus Geisenheim fungieren. Jedem«
ist zu dieser Ausstellung freundlichst eingeladen.

Ried, 15 Lcpt. In dcn hiesigen Bolksschulen wri«
das Auftreten der Krätze konstatiert. Mehr als "0 K.'M
sollen laut ärztlicher Feststellung von dieser Kranlhük bchllei
sein. Da das beste Borbeugungsmittel gegen die Kkiitze die
Reinlichkeit ist, fordern die Elternbeiräte der Schule, daß tß
Gemeinde das Bad in der Niddaschule sofort in Betriebi'tzt-
Durch öfteres regelmaß gê Baden der Kinder untcr "IvD*
der Lehrpersonen kann der weiteren Verbreitung dieser lie¬
gen und ekelhaften Plage am sichersten entgegce ge rtten werb!»-

Eggrnseldeu, !5. Sept . Heute früh wurde der Oefoito®
Kanter aus Woöa bei Mittel hausen durch einen uubekam!!»
Täter durch Messerstiche ermordet. Auch seine HmshMli«
wurde durch 18 Stiche schwer verwundet und mußte>n di>
wußtiosem Zustande ins Krankenhaus geschafft werden.

ließ, und schnell mich emporrichtend, an das
trat ? Von mir abgewendet ging die Baronin einige
nach dem Fenster hin, dann kehrte sie um, >md trat
einem beinahe stolzen Anstande, der ihr sonst gar nicht
aus mich zu. IMir fest in 's Auge blickend sprach iie .ii
Onkel ist der würdigste Greis , den ich kenne, er hl.
Schutzengel unserer Familie möge er "mich ein:-.—
sein frommes Gebet !" Ich war keines Wortes nia»^
verderblichen Gift , das ich in jenem Kusse eingesogen^
und flammte in allen Pulsen, in allen Nerven ! "tft*
Adelheid trat herein die Wuth des inneren
strömte aus in heißen Tränen, die ich nicht zurückzudv̂'^
vermochte! Adelheid blickte mich verwundert und

n idr Bättc sie ermorden können.

;|| Ä,

hast lächelnd au ich hätte sie ermorden können.
roniri reichte mir die Hand rrnd sprach mit
Milde : „ Leben Sie wohl, edler Freund ! Leben ch'-
wohl, denken Sie daran , daß vielleicht niemand oeill, .
ich Ihre Musik verstand. Ach, diese Törre werden

lange in meinem Innern wiederklingen." - -'“i lief
mir einige unzusammenhängende albeme Worte an, " ^
nach unserem Gemach'. Ter Akte hatte .sich schon 4*
begeben. Ich bkie'b im Saal , ich stürzte auf "{ll̂
ich weinte laut ' ich ries den Namen der Geliebte,
ich überließ mich den Torheiten des verliebten .
und nur der laute Zuruf des über mein Toben c - ^
Alten : „Vetter , ich glaube, du bist verrückt gewô e - ^
balgst du dich aufs neue mit einem Wolf ? " TI ä,
i.u Bette , wen», es dir sonst gefällig ist." Nur die
trieb mich hinein ins Gemach, wo ich: mich nrir ^
Vorsatz niederlegte, nur von Seraphinen zu trärnnrn-

Mitternacht sein,̂ .ast ^^ c,erEs mochte schon nach
nicht eii,geschlafen, entfernte Stimmen , ein H>n- ■ ^  A

.‘. .. v ^ . . _ . . _ v nOII MB
ich

l»st

de

lausen, und das Oeffnen und Zuschlägen von
vernehmen glaubte. Ich horchte aus, da hörleZm -
dem Korridor i ich naben, die Thür de- ~ni11 Ser/"
geöffnet, und bald klopfte es an unser Gemach,
da," ries ich laut ; da sprach es draußen:

Herr Institiarins , wachen Tie auf — wachenVien iu »uu;cii wie uu | • „1 ttv ' «f'
Ich erkannte Franzens Stimme , rrnd inde ^

„Brennt es int Schloß?" wurde der Alte «och. u"’ S*
,Wo brennt es ? Mo ist schon wieder verda

,stmtee
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FC 16 . L -ept . Vom 53 . Kommnnal-

.,ndtag- Die P eußischc Staatsregierung hat , w r bereks
gemeldet , die Einberufung des Kommunallandtag des

«qittungsbezirks Wiesbaden auf Montag , den 20 . September
■*>» nach der Stadt Wiesbaden angeordnet . Die Eröffnung

w ' c nunmehr scststeht , am dezeichneten Tage nach

Mgs 6 Uhr in dem Sitzungssaal - des Landeshauses statt-
tzden durch den an Stelle des Oberpräfidenten der Provinz
^ri Nasiau zum Staatskommissar des Kommunallandtags
Kirnten stellvertretenden Regierungspräsidenten d : s Re-

MUgsbezirkS Wiesbaden , Oberregierungsrat von Reedern,
ijcron anschl eßend findet die 1 . öffentliche S -tzung statt , in
„r der Vorstand des Kommunallandtags gewählt wird , sowie
}(i nm - nächtige Wahlvorfchlags - Ausschuß , der die Wahl des
Aitdeshauptmann und die der Landesräte vorzubereiten hat , der
Muz -Busschuß , der den Etat durchzubcratcn hat , und der

AiKlten- und Eingaben Ausschuß sowie der Wegebau . Ausschuß
jsrauf werden in dreier S tzung die Vorlagen des Landes-
Wichuß und sonstige Eingänge bekannt gegeben . Der
Minunallandtag zählt im ganzen in 73 Wahlbezirken 73
Geordnete In den vier Wahlbezirken des Kreises Höchst a/M„
Mir ln den . drei des Obertaunuskreises sind die Kommunal-

Mbiazs wählen noch nicht getätigt worden , so daß das Haus
mir init 66 Abgeordneten zu rechnen hat . Diese Abgeordneten

Mrn folgenden Partei . « an : Der Sozialdemokratischen
st,ei 19 , der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei 2,

Zentrum 14 . den Demokraten 12 , der Bauernpartei 10,
r deuschen Volkspartei 8 , der Deutschnationalen Volkspartei
Abgeordneter . Der Clou der diesmaligen Tagung gipfelt

... der Wahl des Landeshauptmann . Vor mehreren Monaten
Ge» es , als wären die Parteien einig , dem Stadtrat Dr.

fiotß in Frankfurt a/Main , diesen Posten zu übertragen.
Lmehr hat jedoch die Sosialdemokratie be ' chloßen , und w r
Me als der stärlsten Partei des Hauies dies ihr verargen,

ii einem eigenen Kandidaten hervorzutreten . Auch das
tiiirvm , als zweitstärkste Partei , will das gle che tun . Die

Green für Woell sind demnach erheblich gesunken . Auch
«tb von verschiedenen Seiten dahingehend St mmung gemacht,
Ä langjährigen Leiter der Nassauische » Brandversicherungs-
Mli Landesrat P ' vppmg , für den Landeshauptmannposten
ntVorschlag zu bringen — Was den Etat des Bezirksoerbands
m >620 betrifft , so wird der Finanz - Ausschuß feststellcn , daß
ürsklbe kein günst -gcs Bsid von der srnanziellen Lage des
Wiks bittet Die Bezirksabgabe die für den 1919 -r Etat

'-M um 13V * Prozent auf 21 Proz nt erhöht worden ist , wi d
iholb um ein Wesentliches roe tcr hmaufgcsetzt werden müßen.
er rechnet auf etwa 30 P ozent . Hierbei wird man die

llmdzemeinden schärfer tu der Bezirkssteucr , d :e hauptsächlich
!l! Städte Wiesbaden und Frankfurt ll/Main seither getragen,
imzichm.

Wetzlar . 17 . Sept . Ein ordentlicher Denkzettel.
Ä russischer Schuhmarenhändler , der sich hier niedergelassen
m/Mrschmierte aus den Schuhfohlen den eingeschlag -men
« mit Wachs und verkaufte die Schuhe 40 bis 50 Mark
wer, als ihn die Schrihversorgungsqesellschaft festgesetzt halte.

h* die,en Schwindel bekam er drei Räonate Gefängnis.

! .äkndlitg , 18 . Sept . Bor einiger Zeit ereignete sich
M 'iteben Uhr abends auf der Darmstädter Landstraße in

Mawhe Isenburgs ein Raubüberfall auf eine von Isenburg
-Amndc Kausmannsgattin . Auf Grund ihrer Anzeige wurde
^ Präsidiunr vorgeladen und erkannte in Sem ihr vor-

.t eglen Bcrbrecheralbnm den Täter aus einem der vorgeleqten
Er tr  anetier . Es gelang alsbald den Mann zu ermitteln

)u verhaften . wobei sich ergab , daß er noch eine ähnliche
‘ Gm gleichen Abend vollsührt hatte.

4 banchurg . 18 . Sept . Wenn s i ch D orbestrafte
ft ? ° " inerte. Bei einer vom Reichsverband der Vorbe-

<- ,tz Berlin , nach dem Hamburger GewerkschaftÄ-
^emdelujenen sehr zahlreich besuchten Bersaininlmtg kam
lihv* >Dori  Streitigkeiten zwischen bem in Hamburg be-
kCT Ienlraiverbnnd und dem Reichsoerband der ' Vvr-

;u heftigen tumultuarischen Szenen , die ,chließlich.
wüste Schlägerei ausarteten , wobei die Bersamm-

^ - mnchmer sich gegenseitig mit Stuhlbeinen bearbeiteten
Vwt Y m,enlar  demolierten . Die tneisten der Bersanim-

mehmer verließen dann fluchtartig das Lokal . An7 uciuepcn uunn fiiiajianuj oas rroral . ÄN
Ükich,° i° ^ ung nahm auch der Führer der Unabhängigen.
^ iagsabgeordneter Reich teil , der den Berliner Reichsver-
°«ne!bini» n c,e ^ugrifle des Hamburger Zentralverbandes
Sijj,en 8 "duo ledoch den wüsten Szenen Einhalt tun zu

a ' e ' n Weizen körn kann.  Man hat be-
Weizenkorn , wenn es im ersten Jahre

»e - gibt, - bei der zweiten Ernte bereits 2500 und
0>cn "tlen 125 000 Körner 'hervorbringt . Im 6 . Iabre

labr - ^ ^ esem Werzenkorn 15 625 Millionen und im

'üliaW ^ 000000 000 000 Körner hei Vorgehen.
Su «tfi £  u ungefähr 20 4

.Äch n»e- ii z-̂ oiftährige Vermehrung eenes einzigen erortzen
S NÄ 953  497 917  Malter aus . Nach dieser Rech

: a [ aon mt. >e, !tit9e&  Weizenkorn schon nach drei Jahren
uons . ^ Personen für eine Mahlzeit spiesen.
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enthält ungefähr 20 478 240 Körner . Daher
eines einzigen Weizen-

5lmtlicher Teil.

|| 217 vom 20 . Septemb » 1020 .)
Iie , Beianntnrachuiig.

% unb  Klauenseuche in der Gemeinde Osfheim
^dkt, ' ^ re angeordneten Schutzmaßnahmen sind auf-

^ " tg , ben 14 . September 1920.
Der Landrat.

■%

Bekaiintmachnnq.
^ Jiattb unb Klauenseuche in der Stadt Lmrburg
I * ' 4 -re angeordneten Sperrmaßnahmen find aus-

tz Uf9 , den 15 . September 1920.

Der Landrat.

fê tar ilehen Sie auf , Herr Iustitiarius,"
i. "tr ©a ?„" öcr  E >er > Baron verlangt nach Ihnen !" „ Was
xf Ast- r" ,inig der Alte weiter , „ zur :>lacht-

S. r, er naht , daß das Iust 'itiariat mit dem Zusti-
mt «"' 6eh4 , und ebensogut schläft als er ?" „Ach,"

nu? ft‘l äugstlich , „ lieber Herr Iustitianus , stehen
die anädiae ssrau Baronin lieat nndie gnädige Frau Baronin liegt im

iFortsetzung folgt .) !

Die französische Militär - Mission in Berlin hat beim Jen
trat Nachweis - Amt für Kriegsoeriuste und Kriegsgräber da-

'selbst den Wunsch geäußert , es möchte für beschleunigte Ab-
tieserung der bei deti in Frage komm . Stellen etwa noch oor-
^ .a? enen ütachlässe von in Deutschland verstorbenen jran-
zösischen Kriegsgefangenen Sorge getragen werben.

Ich ersuche , solche vtachlässe mit größter Beschleunigung
an oas Zentral - Rachweisamr für Kriegerverluste und Krieger-
gräbec , Abteilung IX . in Berlin , S . 59 , Hasenlreide Üir.
91 —107,  nbzuliesern.

Limvurg , den 14 . Sepiember 1920.
L . 3087 . Landrat.

An die Ortspolizeidehiörden und Herren Landjäger
des Kreises.

Der Herr Regierungspräsident in Easset hat die Be¬
kanntmachung vom 10 . November 1919 betrefsend Berbot
des bstutojahtens an Sonn - und Feiertagen und zur sttacht-

lü > den Regierungsbezirk Cassel und den unbesetzten
.^bes Regierungsbezirkes Wiesbaden ausgehoben,
r. ie betrejfende Bekanntmachung habe ich mit Ver¬

fügung vom 19 . 6tovember 1919 - L . 4091 — ^ Kreisblatt
^tr . 2d9 , veröfientlicht.

Limburg , den 11 . Sepiember 1920.
^070 . Der Laadrat.

4,as Reichsaurt für Lust - und Kraftsahrwesen hat mir
mit Schreiben vom 12 . 7 . 20 . Nr . 1. 82 615/20 11. I . auf
meine Bitte die nachstehende Zusammenstellung .lUgehen lassen,
aus der ersichtlich isi>, mit welchen Ausweisen stemvs , nach.
Deutschland ein ! liegende Luftfahrzeuge versehen sein müssen,

1 . Lustfahrzenge derjenigen Mächte , für weiche der Frie-
dciiLvertrag vom 28 . Juni 1919 , Reichs - Gesetzbl . Seite 687.
Jahrgang 1919 Geltung hat:

mit den von der Heitnatsbehörde des Lujtfahtzeuges
ausgesteliten Ausweisen . ( Siehe Verordnung betr . vor¬
läufige Regelung des Lustverkeyrs vom ' 31.  3 . 20.
Reichs -.Gesetzbl . Nr . 66 , Jahrgang 19201 . %

2 . Holländische Luftfahrzeuge:
а . mit den in Holland gültigen Ausweisen für Führer

und Fahrzeuge,
1>. mit einer Bescheinigung der zuständigen holländischen

Behörde über die Genehmigung zum . Ueberschreite»
der Greuze auf dem Luskwege,"

c . mit einer Bescheinigung des Ausslugplatzes ( Flug-
platzleitung , Polizei oder Auftrag gebendes Unter¬
nehmen , über  dem Auftrag des Flugzeuges , dem
Flugweg , die Personalien oder Besatzung ' und der
Ladung ( Passagiere und Güter ) .

б . den allgemeinen gültigen Pässen , wie sie auch für
das Ueberschreiten der Grenze aus dem Landwege vor-
geschrieben sind.

3 . Die übrigen außerdeutschen Luftfahrzeuge dis auf
Weiteres in jedem cin,zelnen Fall mit einer besonderen Be -'
fcheinigung des Rcichsamts für Luft - " und Kraftfahcw - fen,
die rm Benehmen mit dern Auswärtigen Amt erteilt wird,

Berlin , den 1 . August 1920.
Der Minister des Innern.

I I Ir 2818 Or . S.

Abdruck teile ich den Ortspolrzeibehörden und Herren
Landjägern zur Kennlnisnahme und Beachtung mit .'

Limburg , den 14 . September 4920.

r . so « ._

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Uritsten zur Auswahl der Schöffe » und Geschwo --

ecnen für das lausende Jahre , ersuche ich , gemäß 8 36 des
Ge .' ichisverjassuugsgesetzes vom 17 . Mai 1893 alsbald , und
zwar derart auszustellen , daß die einzelnen Personen in
alphabetischer Reihenfolge in die Liste eingetragen werden.

Yie bezüglichen früher ergangenen Bestimmungen sind
hierbei genau zu beachten , insbesondere sind auch diejenigen
Personen in die Listen auszunehmen , welchen nach § 35 des
erwähnten Gesetzes das Siecht zur Seite steht , ihre .Beruiung
zum Schöffenamte abzulehncu.

Zn die Listen sind nicht aufzunehnren:
A . Personen , welche zum Schöffenamte unfähig sind.
1 . Ausländer;

2 bte ;cnigcn Personen , welche die Befähigung infolge
st . afgerichtlicher Verurteilung verloren haben;

3 . Personen , gegen welche das Haupiverfahren wegen
eines Perbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit ur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann;

4 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihre Vertnögen beschränkt sind;

0 . Personen , welche zu dem Amte eines Schöffen nicht
berufen werden sollen:

1 . Personen , welche zur Zeit der Aus 'sttellung der Urlisten
das dreißigste Lebensjahr noch nicht vollendet haben;

2 . Personen , welche zur Zeit der Arrsstellung der Urlisten
den Wohnsitz in der Gemeinde noch nicht zwei volle
Jahre haben;

3 . Personen , welche für sich oder ihre Familien Armen
Unterstützungaus ösfentlichen Mitteln empfangen oder
in den letzten drei Jahren von Aufstellung der Ur¬
listen -Zurückgerechnet empfangen haben;

4 . Peuonen , welche lwegen geisinger oder körperlicher Ge¬
brechen zum Amte nicht geeignet sind;

5 . Dienstboten;
6 . Reichsbeamte , welche jederzeit einstweilen in den Ruhe¬

stand versetzt werden können;
7 . Staatsbeamte , welche auf Grund der Landesgesetze

jederzeit einstweilen in den Ruhestand versetzt werden
können;

8 . Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwalt-
schafk

9 . Gerichtliche und polizeiliche VollstrecknngSbeamte ; hierzu
gehöre » u . a . auch sämtliche Eisenbahnpolizeibeamten;
1 . die die Unterhaltung und den Betrieb der Bahn-
leitenden und beaufsichtigenden Beamten , 2 . die Bahn-
kontrolleure und die Betriebskontrollenre , 3 . die Vor¬
steher und die Aitsseher der Stationen und die sonstigen
Fahrdienstleiter , 4 . die Bahnmeister und die Tete-
gtaphenmeister , 5 . die Rottenführer , 6 . die Weichen¬
steller , 7 . die Blockbalm - - und Schrankenwärter , 8 . die
Zngbelleidungsbeamten , 9 . die Betnebswerimeister,
10 . die Lokomotivführer und Heizer , 11 . die Rangier
meister und Wagenmeister , 12 . die Pförtner , 13 . die
Bahnsteigschasfner und 14 . die Wächter ( 8 74 derEisen-
bahn - , Bau - und Betriebsordnung vom 4 . 11 . 1904
Reichs >- Gesetzbl . S . 367 ff .) ;

10 Rellgionsdiener und Volksschullehrer;
11 . dem aktiven Heere oder der aktiven -Marine , ange-

hörende Personen.

Nachdem die aus Voiijtändigkell nochmals besonders ae-
piüfien und eventuell vervollständigten Listen nach oorheriger
O eine jiBocfye I&nä often
gelegen haben , sind dieselben mit folgender Beschemiauna ru
versehen : ” a 01

Daß die vorstehende Urliste eine Woche lang , und
zwar in der Zeit wom . . . . bis einschließlich .
tu der Gemeinde . . und zwar tm - '
zu jedermanns Einsicht ausgelegen har , daß vorher der
Zettpunti und der oart der Auslegung in ortsüblicher Welle
detanm gemacht worden ist , sowie daß Einwendungen nicht
(oder nur von - * - - PP -1 erhoben wurden sind,
beschemigt hremm . *

. „ben . . . . 1920,
. . . . , m . . , Der Bürgermeister.

(Dienst,leget - Abdruch . ( Unterschrift ) .
Unter Beischluß etwaiger Einsprachen und nach ent-

spreaiender Auszüllung der Spalte 6 find die Listen bis z« m-
5 . Qkiober d . Z - . dem zuständigen Amtsgerichte ' cinzureichen;
die,er Teimiri darf unter ieinen Umstanden überichriltem

'weiden.

Die Amtsgerichle habe ich ersucht , mir davon Mittsi-
>" ag oU machen , wenn Listen unrichtig oder unvollständia-
au,gestellt oder unpünktlich eingesandt werden solli --n

Limburg , den 15 . September 1920.
L . 3129 - . Der Landcat.

Nach hier eingegangenen Berichten werden zahlreiche kirch¬
liche und politische Gemeinden wie auch Privatpersonen von
Seiten des sogen . „ Reichsaußhusses für Heidengedächtnis-
ehrung ' und der „ Akriengesell,cha,t zür deutsche Kunstgewerbe"
mit Broschüre » und Angeboten für Kriegerehrung über¬
schwemmt . -r. iese rein geschäftlichen Unternehmungen verfolgen
keiner IR tünstlerische und erzieherische Bestrebungen , sie be¬
drohen rm Gegenteil die Arbeiten der Provinzialberatungs-
ftellen in bedenklicher Weise . Ter Name „ Reichsauschuß"
kann auch leicht irreführend wirken , da eine staatliche Unter¬
stützung nicht vorkiegt . Ich bitte dal >er ergebenst , den ge¬
nannten Unternehmungen nach Möglichieit entgegenzutcetem
und die Provinzialberalungsstellen daraus hinzuweisen , daß
sie i » geeigneter Weise au , den rein geschästlichen Charak¬
ter dieser Gründungen aufmerksanr machen . Es dürfte sich
namentlich auch empfehlen , die kirchlicken Behörden zu bitren
in den kirchlichen Amtsblättern betannt zu machen , daß diese

And ähnliche Untemehmungei , geeignet sind , die ausNärende
Tätigkeit der Provinzialberatungsstellen in schwerster Weife
dadurch zu schädigen , daß sie der Verbreitung schlechter Massen¬
ware Vorschub leisten . ,

Berlin, ^ den 22 . Juli 1920.
staatliche Beratungsstellen für Krieqerehruirqr 'i.

'Kr . E . 9720 . *

Dir Ortripokizribchörden des Kreises mache ich auf die
in Nr . 36 , Ziffer 763 , des Regierungs - Amtsblatts veröffent¬
lichte Bezirkspolizeiverordnung vom 7 . vor . Ms . über Wohn¬
lauben besonders aufnterksam.

Limburg , den 14 . September 1920.
D . 3017 . Der Landcat.

Verordimng
über Beschränkung der Verarbeitung von Kartosfeln

Vom 7 . September 1920.
Aus Grund der 88 3 , 4 der Verordnung über Kartoffeln

vorn 24 . August 1920 ( Rcichs -Gesetzbl . S . 1609 , wird ver-
ordnet:

8 1 . Kartoffeln dürfen i» Brennereien nur nach Maß¬
gabe bet nachstehenden Vorschriften verarbeitet werden.

Unternehrner landwirtschastiicher Betriebe dürfen m der
eigenen Brennere ^ soviel seibstgebaule Kanosseln verarbeiten
als einenr Dr ttel des Brennrechts bei einem Verbrauch»
von achtzehn Zentnern Kartofteln für das Hektoliter reinen
Alkohol entspricht . Das gleiche gilt , ür Genossenschaften und
,onstige Bereinigungen , die eine Brennerei betreiben hiin-
jichtlich der von den Mitglieder,r gebauten Kartojseln.

Die Reichskartosselstelle trifft mit Zustimmung des Reichs-
nrimsters für Ernährung und Landwirtschaft die näheren Be¬
stimmungen . Mit Zustimmung der Reichsiartosselst - lle oder
der von ihr deauslragten Stellen dürfen Kartoffeln auch in
anderen als den im Abs . 2 vorgesel ênen Fällen in Brennereien
verarbeitet werden . - p

. . - 2 - kartosfeln dürfen in Trocknereien und Stärkefa-
buken nur insoweit verarbeitet werden , als sie zur Verar¬
beitung frßigegeben werden . Tie näheren Bestimmungen über
die Veiarbeitung trifft die Trockenkartoffel - Verwertrings -Ge --
sell,chast m . b . H . in Bersin mit Zustimmung des Reichs-
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft.

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften m den
£8 1 , 2  werden mit Gefängnis /fbis zu einem Jahre und
mrt Gelostrase bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Neben der Strafe kann auf Ein
Ziehung der Vorräte erkannt werden , aus die sich die straf¬
bare Handlung bezieht , ohne llnterschied . ob sie dem T .rtec
gehören oder nicht.

8 4 . Diese Verordnung tritt mit den , 15 . September
1920 in Krask.

Betlin , den 7 . September 1920.
Der RerchÄninifkr für Ernährung und Landwirtschaft

I . V . : Dr . Huber.
--

Wird veröffentlicht . ' •
Limburg , den 15 . Sepiember 1920.

Kreiswirtschastsami des Kreises Limüur«.

Echedmig eines Zuschlags zur Grundenverdsstruer.

Auf Grund des 8 34 des (5 runderwerbssteuer - Gesetzes
vom 12 . September 1919 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 1617)
und 8 2 des Gesetzes betreffend die Erhebung von Zuschlägen
zur Grunderwerbsst -euer vom 7 . Mai 1920 ( Gesetzsammlung
Seite 278 ) hat der Kreistag unter dem 16 . August 1920
beschlossen , in dem Kreise Limburg mit Wirkung vom 1.
rttobev 1919 zu der nach dem Grunderwerbssteuer - Gesetz
vom 12 . September 1919 zu entrichtenden Grunderwerbsft
steiler einen Zuschlag von 1 vom Hundert des Betrages
zu erheben , welcher der Berechnung der Reickssleuer zu
Grunde gelegt wird . Dieser Zuschlag ermäßigt sich aus V,
vom  Hundert be, Grundstücken, deren Eigen,umsüdergang
bereits durch die betreffende Gemeinde mit einem Zuschlag
von Hz vom Hundert belastet ist . ° w

Limburg , den 15 . September 1920.

Der Kreisausschuß des Kreises Limburg,
schellen,  Landrat.

. . Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich unr
svsortlge ortsübliche Bekanntmachung.

Limburg , den 15 . Sepiember 1920.

Der Vorsitzende de » KrZ,a »sschtuffe ».
Schellen . ^ , j



r 200 Mit.
wirkend^Turnhalle laimburg ’ a . f! .JI «abn . Grosse Deutsche Volkspassion.

Rufiührung Ser Dberammergsuer Passionsspieles.
® ^ . . . . - , , i_ ;si_ .. .. t . . r)Qc/lQi-o*öllor - AAnlf « npnro Fassnacht au ; Ravern.

Unter Leitung ' und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller Adolf u. Georg Fassnacht aus Bayern.
Spieltage am IS . , 2 « ., 21 .f 22 ., 23 . , 24 ., 25 u . 26 . September 1920 jeden Abend 71/, Uhr , ausserdem am 19 , - 2 . 25. und 26 . September

v  auch nachmittags 28/4 Uhr.
TT. einri  dieselben Aufführungen die im Tanuar in Frankfurt a . M. in der grossen Festhalle stattfanden unter der Direktion der Gebrüder Fassnacht

Buchhandlung Witzeisborger , Limburg (Lahn ). <

Der allgemeine klbbau
der Preise

ist Heute nicht nur der Wunsch aller Verbraucher,
sondern auch das Ziel, nach dem die reellen Erzeuger
streben. Die Behörden sind bemüht, beide Teile an einen
Tisch zu bringen und vermitteln Ausgleich und Verstän¬
digung sowohl in den großen Wirtschaftsgebieten des Rei¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexen der
Kreise und Gemeinden. Wie sich die Preisbildung
und die Belieferung  mit allen Notwendigkeiten des
Lebens im großen und im kleinen gestaltet, darüber gibt
immer noch am besten die H e i m a t p r e ss e Auskunft,
besonders das immer direkt informierte K r e i s b l a t t.

ver ..Limburger Anzeiger t«

ist bestrebt, seine Leser in knapper Form über alle bedeu¬
tenden Ereignisse in Politik und Wirtschaft mit zuverlässigen
Meldungen zu bedienen, die in zahlreichen Leitartikeln eine
wertvolle Erläuterung erfahren. Eine unschätzbare Ergän¬
zung dazu bildet auch der amtliche Teil,  besonders in
einer Zeit, in der mehr als je das Wohl jedes einzelnen
mit dem Staatsleben innig verbunden ist. Der L i m-
b u r g er Anzeiger  ist ferner ein

echt nassauiseves Heimatblatt.
das über alle die großen und kleinen Ereignifle aus der
näheren und weiteren Umgebung alltäglich Meldung erstattet
und die Liebe zur heimatlichen Scholle treulich pflegt.
Der Unterhaltung  der Leser dienen der fortlaufende
spannende Roman,  der bunte V er mi scht e T ei l und
die beliebteS a m s t a gs b ei l a g e mit zahlreichen Arttkelu
aller Art. Wer keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes erfahren will, der

bestelle sofort den
Limburger Anzeiger.

1
Der Plan über d.e Errichtung einer oberirdischen Tele¬

graphenlinie an dem Gemein' ewege von Niederzeuzheim
nach Frickhofen liegt bet dem Postamtm Hadamar
vom 20 September 1920 ab vier Wochen vuö. 6 217

Metzger-Innung.
Die Mitglieder werden frcrnrt zur

«ßttMMtl PkchmIlR
auf Mittwoch , den 22 . dS. Mts -., nachm.- 2 '/. Uhr
in das Lokal «Zum Lahneck'  eingeladen.

Tagesordnung:
1. Die jetzige Lage des MetzgerhandweikS.
2. Anträge 10(217

Von heute ab Fortsetzung des billigen Mö¬
belverkaufs in meinem Lager llolzlielmer-
strasse LT Auskunft wird auch in meiner
Wohnung Schlenkert IO erteilt.

J. Ehmann,
Möbelhaus. 9(217

Sammt , Plüsch
und Astrachan

neu eingetroffen. 7(217

W . Lehnard sen .9
Limburg ( Lahn ), Kornmarkt 1.

Ich kaufe in Waggonladungen

ja !!- Süd ZHjjttklM
zu den höchsten Preisen Händ¬
ler und Auskäufer gesucht

Seoul ) Bernstein »'^'?
Maru-.eladefabr.Rheinbreitbach

Telefon 267 Honnef(Rhein)
Tclegr.-Adr. Marmeladefabrik.

Ist« talofielpkr
steht billig zu verkaufen bei

Max Schüler
4(217 Dauborn

äTFlaschen
kauft jederzeit zu Tagespreisen

Meier Dattlee

V erlor ejj
eine Damenuhr am i
tag nachm, von der Dr.
straße bis zur Gärtnerei Btiu
Abzug geg. g. B loh. M
Untere Grabem'tr.

»me

n GintrachM
Probe fällt dieseA,

aus  NächsteGesanzstM«
taa , den 27. 9. b. Lang. ^

Properes , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeit

T

Land gesucht. Guter jj, , M
bicL i

blefanshügel 12 Tel 366.
HuKtmrk.

OmMrb. tr. HMma«

und gute Verpflegung. 12
Engel -Apotheke ß im

Vernich Weilerswist ff«och
Bez Köln. °

tk »>
ri! and

zu bi
j M>dc

Freitag den 17. d. Mts ., mittags eintrefiend:

eine ßkch Partie Steintopfe
in allen Größen und Formen offeriert 5(215

Franz Josef Didinger,

Auskunft . M*i tWMlI

(teMtOffbMCtMtfMt

Limburg

Slvww
ItKliMrtgM

▼•stmtacbm IW

1250 Umdrehungen, zu
kaufen . 111

Näheres B -rgstraße

Huren « tt 0 **ch
Um Kr. tsv. rfc

Preisabschlag!
Ranchtabak, reine Ware,

Ente

Apfel ntfinftütl
und Mühle  fast «n
verkaufen.

Peter Dattlf
Stefanshugel 12.

dinigen
tolltE

nunb

in Paketen ä 100 Gramm per Psd. Mk . 12.50 versteuert.
Probe Pakcte ä 5 Mk. unter Nachnahme. 3(215

Vereinigte Zigarren-
dtz M Iw ' irai u . Tabak -Industrien

Vertriebsstelle Bad Kreuznach , Wilh .-Str . 52.

k bic

Beteiligung bei hohem Einkommen
finden organisatorisch veranlagte Herren durch Uebernahme un¬
serer Subdirektion . Nur geringes Betriebskapital erforderlich.
ADf ageu au Schliessfach 23 Passe  1._ 3 .217

löT “ Tiicht . Vertreter
möglichst eingeführt l . Vertrieb einer einzig da¬
stehenden , leicht verkäuflichen slektr.

Westenlaschcnlampe
gesucht . Hohes Verdieist ! . Offerten an Dr . F.
Achenbach , Frankfurt a . M., Bornwiesenweg 11.

Wegen Raummangel zu vetkaufen:
eine säst neue eichene Ichlafzimmereinrich-
lung mit Ä vollständigen Betten, sowie eine
weihe Schlafzimmereinrichtung mit einem

vollständigen Bett.
Anzusthen wochmtazs von 2—4 Uhr
Zu erfragen in der Expedit on._

HMe Warte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtfchafts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Gesund-
hettswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzeitung un > täg¬

liches llnterhaltungsblatt.

Monatlich»ur6 Mark
Berlin NW 6.

Sammelbuch
der

«estellen Sie sofort
M tfcr« RFfcft« «t IW Früh« n,ifc» ,st.
»« chchk»n»« fcrtmtCRfclt« 3«itun«:

Das Hamburger
Fremfcenblatt

Bescheinigungen über die Endzahlen
der Ausrechnung der ^ nittungskan

für die

Jvvalidtü-«lld MMetem -MD
allerneuestes schönes, handliches Muster,

vorrätig in der ^
Nreisblatt -Oruckers

®tos!
Berich!
Aestli

fffiti jt
dingK
,d°Nnä
£tui

SKtuA
mAi

Sc
itttfe
ttnbc

W

50—60 Waggon
Kuchenscheillfob

zu kaufe« gesucht. 12(217

StemgulfabrUr StaffelG. m. b.
Staffel brr Limburga d. Lalfn.

Mljlvtlllllßk AttiÜliilt-Lrilknts.

>NN»Schtff»htt»-N,chUch»«
«i » »n»k«r»l»fvrnck . l «tl,,,
«undktzou im«Nb,
Wöchentlich 12 Ausgaben.

PostdezugspreiS:
Ausgabe  A (mit Lokal. Anzeigen) :
monail. M 9.—, vierteljährl. M. 27.—
Ausgabe  B (ohne Loka!»Anzcigcn:.l
mottalt. M.7.50. vierteljährl. M.22.50
Probenummer kosten- ». portofrei.

ßhjfflkllWSk« dein Ukkh»!
Das neue Umsatzstcuergesetz verpflichtet die

Androhung hoher Gcldstrasen, Chiffreanzeigent
angebotr von Gegenständen, die der erhöhten füg
liegen (also aller LuxuSgegenstönde) nur »och S"
Uchung unter Chiffre anzunehmen, wem, der

Auslands- und Wochen-Ausgabe
des Hamburger FremdenblatiS:

Dcntfcbe Ueberfee .Zeitnng
reich illustriert in Knpskrticsdrnck

PostbezugSpreis:
für DcuischlaudW. 6.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegcbeie Adressen
-von AlustandsdentschenProbenum» er mit Tarif.

Zeitung seine genaue Adresse, Name, .
Straße nennt. Die Zeitungen sind verpfllchteL̂̂ ^ .
dffenllrchie Chiffrianzeige der zuständigen SlcU W jrf'
Adresse des Bestellers sofort zu übermMetlî ^kk-
Zwcck, daß von dem erfolgten Verkauf °ie , / ^ zgt°
Verkäufer angefordert werden kann Diese « rrue ^
Die Vctkäusec können bei der Festsetzung des

i hieraus Rückftchi.nehn.en .Limdnrgcr

5 e
!ei
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